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Hiudenburgs Mutter.
Von Messer-ein zum Ofthcicr eittscnisdten Kkiegsberichterftcittcxx _

Wilna Anfang, April.
Sie Otärzoffenfisvc des russifcljcn Nordslügels hatte zunächst

ihren Abschluß erhalten. Auch der Versuch, wenigstens iirtlishe
Erfolge noch zu erztvingcm ist aufgegeben worden, die ganze riesige
ttlinirissfsbetvccspinng war in «Su1npf und Blut crftickt«. Die
rufsisckim Verluste in ihrer ganzen Schwere sind unbestreitbaxz
ebenso, »daß in den legten Tagen eine I?iiiglichiteit, das Sirt-Linde
zu kriegerisches: Unternehmuukieii zu its-nutzen, nur schr bcsc·L3i«-T«E«,1lt
vorhanden man�. Eine Art Ecktschuldixszitiig für die schtverc russische
Niederlage gcxtadc in diesem Umsstaiid zu finden, ist incrktviirdig
genug. Denn immerhin spielte sich dicscr wsütcnde Austritt-n auf
rnssislheiii Boden, in russischem Kliincy das die russische sHc.crcs-
lcitung cigentlich kennen sollte. ab. Daß in den letzten Lbiäsxztsccgcn
in Litaucn und an der Düna nicht cben �Dürre zu herrschen pflegt,
scheint ja toohl festznstehen Der Druck auf Verdun liat durch den
Fpclicl Frankreiöh auch auf die russifche Entschließung mit-gespickt.
Man out-schloß Entlastungsoffeiifive und beschloß glcidhzeiiizz die
Durchbrnchsoffensivc im großen Stil. Es ist dabei ohne weiteres
zuzugestehen, daß der Ansatz der rnsfisihen Massen durchaus ein-
wandfrei und geschickt erfolgte. Nur fansd er zu nngeeignctcr Zeit
statt und rechnete nicht mit der Energie und der Tüchtigkeit Der
deutfchcn Tricppen und ihrer Führung, obwohl auch diese Faktoren
gerade dnrchcuis hätten bekannt sein dürfen.

Mit recht geschickter Maskieritiig begann das Vorspiel. Bei
Smorgoii setzte Die Artillerie ein. Nörtdlich und südlich. Die
Hindernisse vor. den russifchen Stellungen wurden beseitigt. Der

-Anfchcin, als ob hier der Eingriff einsetzen sollte, wurde so zu
wccken versucht, während schon am nächsten Tage die Jnsanterie
nordöftlich Puder-tot! und südlich des Narocz-Sces ihren Keil vor-

Oziitrciibsii suchte. Es kam dann eine Woche, die täglich �Eingriffe
sah, taugliches Heldeirticiii der Verteidiger.

Die Kämpfe. an der Dünn, so blutig sie waren, scheinen bei
dem augcnschcniulichen Hauptziel der Rufs-en, Wilncn doch nur die
Bedeutung von Ncbenopcratione-n. wenn auch bedeutenden Stils,
gehabt zu haben.

Wieder· isft zu beobachten, toie bei dem großziictigeti Lliistnafze
des Maus, Die Einzelheiten dussreh die. inangclnde Dlusxbildnng der
Trupprty ihr niixodriges Maß von Intelligenz Imd geistiger Wider-
ftandskraft scheitern. Es werden in den ersten Tagen, da noch
stellenweise eine dichte lskachneedekte vorhanden ist, Patrouilien in
Schncchemdeii vorgeschickh um die Hindernisse zu durchschneidest-J
Diese weißen Ctestaltcii gehen abcr auch überall an Stellen vor,
wo de: Sxhnee schon fortgetaut ist und sie auf den braunen Dicke:-
schollon ein nur umso deutlicheres Ziel bieten. Eine. rusfifche Ab-
teilung soll eine Lücke in das Hindernis bei dunkler Nacht scl"!neidcn.
Sie führt auch Den Befehl ans, kommt aber dann,�iiberla1cfend,in fden deutschen Graben nnd sagt, in einer Stunde sollte Der An-
gri f beginnen.

·» Der eigentliche Angviff wird, nach ganz kurzem Sehjoanicn im
Einsatz toähisend des ersten Tit-ges, mit riiclfichtsloseii Opfern sdurehs
geführt. Ja vier Tages  vcrschießt cin dseutsches Maschincngctvchr
Tiber 10 000 Schuß» in die iinsiucr wieder· ianstiiriiicndcii hllicisscn
Die rufsischen Offtzicre schonen sich stark. Wenn einmal an einer
 - -�-i:-.- »»  «. n.» - -·«.-«-·:.«-:;.-!ss.«-« -«�-.«F�-«.HT·� ·  « ·» �
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Die Boberbcthtn
Eine Dorfgsefchichte aus dem Hicschldergcr Tal.

Von Kurt Felsckjexx

« Zwölftes Kapitel.
» Die kleine� Mieke vom Ziegler Schuiicd spielte im Sonnen·
ichciic vor der Haustür mit der Katze, die ihr Julcliexri vor ein
Paar Motiatcii geschenkt hatte. Das Tierchen erfreute durch
seine possierlichen Sprünge das arme Kind, daß es hell· auf�
Ianchzto
_ Ein lauer Wind strich von den Feldern her die Dorfftrcifzc

hinunter, auf Dem Wege standen noch hier und da Pfützen von
der Nacht her, in der ein warnt-er Frühlings-regen shernieders
begangen: war.

Auf Der Hsöheii des Bobcrkatzbachgetbirges lag noch ein
ZVCIIELI Schnee, und der Kamm des Riesengebirges strahlte noch
m· blendendem Weiß, aber der Hochtrald hatte schon fein
wmterlichess Kleid abgeschüttelt und umsäumte Den VVETIIMCHCII
Kamm wie mit einem dunkelekc Sankmetgiirtel

Jst! Hirschberger Tale. aber hatte Der Lenz seinen Einzug
Gehalten. «« «

Schvtt glänzten die braunen Knospen Der Raffüniclibüütllte,
Uls seien sie mit frischen: Lack ist«-erzogen, schon wiegten sich die
SCHOTT. zitternden Blättchen Der Birken im lauen Frühlings-s

Hssk A .« «,- &#39; � « - ·. poxikfks w
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HAVE« lkhOU zeigten Rhannisi unt! Sstachelbeersträccsclzier ihre i
lkckltgrünen Wattkiimtncheu Schneegslsiickcljcic und OftCtbI1U1ICN-
EWVUUTIJ nnD Gelkbstern auf Den Wie-sen wettcifstten mit den
nietallbiaitcti Blüt-interner: des Leberdfliicncliens den gelb, toeiß
�HD violctt schinmiiecndesic Krokus und intern, DE» HyAzkUkEU
FIZID sblütcuiiberfäton Zweigen dirs Srsidrlbcktstes der �Barium�
gnlicn in Fciibettpracht nnd Doseinsfreuw _ ·

Jsllbeti und »Bei-il kanns» die fisor�nnfse hckmlfgcfkklkkkkspzauf Die Schiniedie zu. 
i-·-·n

Pssdtls Bmst Darm: glich, Atem: or dir: winzige Fisiihliiigss
it U! seine Lin-gen einst-g. Das war« doch etwas anderes»

UYTIJVEV er cs da oben in Ponsnnern die letzten Jahre erlebt hatte.Frtthllkltl wars auch gewesen, Ersdgernch nnd Bluincnzaiibers
MS Es auch dort speziell-etc, aber dies Stier· s� die Bttgtd »Ist« NOT!

Stelle nach furchtbaren Opfern ein Stück Graben besetzt ist,
bleiben die Einsgodsrungscncn hilflos, toeil ohne Offizieve führerlos
kund wissen nicht, was sie beginnen sollen. Während auf deutscher
Seit-e sofort jeder Mann mit harte: Entfchlossewheit das Seine
tut. Ein Schxeineriiieister etwa wirft aus -d-cm noch in deutsche:
Hand befindlichen Grabenstiick Handgranate auf Handgranabe in
Die Rassen. E: fäuibcrt fast allein den Graben. Der toütende
sdcictfche Eiogenftoß erschüttert die Rassen dann sofort. Es {f}
Ullßckidtslll immer wieder ersvannliclz die oft im Aussehen, einen
guten Eindruck machseiidcn Eli-rissen find auch körperlich den frucht-
barsten Anftrengungem die Eis-Wasser. Sumpf, Granatfeiiser steilen,
wenige: gcitvachscii sazls unsere oft nicht mehr« jungen Leute. Es
spricht iiicinand von solchen Dingen. sie pressen die Lippen zu-
farminexr, wenn es hart auf hart geht, nnd tvcnn gesprochen wir-o,
geht es im Fell-ten, Der nicljkts von gefühlvollcn llntesrlcgiiscigen weiß.
aber es ist doch so, cin Gcistiges siegt übe: ENasse und stät-per. Sie
toisscn warum. Nicht mit Fißorten. Es ruht ganz hinter allen  De:
danken, di-e sich so viel mit den �harten. Den nächsten und niitzlichen
Dingen beschäftigen müssen. Sei�; "habe Kompagniew die durch Den
nassen, lehmigen Boden zogen, auf dem Wege zur Fronh in das
Feuer, das ununterbrochen hinüberklang sirgen hören. Die
Giesichtcr waren aD-gefpanna�, vcrhämtt oft, ernst. aber in Dem
Gesang, Dorn so nvcrkiviirdig anfschreiendens und« dem wieder gleich-
mäßigen Gefaitg lag etwas, das über alle Not hinwcgfehtv.ang: wir
tvissen trink-um.

Auch« »die Russen haben seine Arczahl tüchtig-er Fii"hrer, es gibt
san-eh Soldaten, deren letzt-es Wort »Juki-ges Rußliand« war, aber·
es fehlt der Masse Der Funken· das Wissen, daß man siegen muß.
innig! Dies Vcrantwortxcngsgefiihb das jeden Mann bei uns
erfüllt. Dieser �au: macht »die Mauer Hindcnbiirgs itnerschüttsexis
lich, txtas »auch konimcti sann Und �will 

Rolf Brandt.
m�!.

Rigfzlaiid und Rmniiscieir
WTB. Wien, 10. April. Die »Wiener Allgemeine Zeitung«

meldct: Nach Mitteilungen hiesige: gut informierter Kreise be-
stätigt sich die Nachricht, daß die rufsifch e Regie rung die
Entscheidung getroffen habe, k e i n e r l e i A u s fu h r -
bewilligung nach Rumänien mehr zu erteilen. Welche

« Wirkung dieser unfrenndliche Akt in {Rumänien hervorrufen wird,
darüber liegt hier zur« Stunde noch keinerlei Meldung vor.

Die deutschen Ist-Boote.
§§db. Aus Lunis, 10. April, berichtet die »Frankf. Ztg.«: Es

kcinizieichnet die Kampfieswseifeder deutsch-en ll-Boote.
daß sogar das in einen ddislfcckkreirzer verwandelte fran z ö f i s ch e
Paketboot ,,Ciolb er t", »das Erlauben, «also Soldaten, an
Bord hatte. und in Der vergangenen Woche sim sillditttelnieer mit«
knasopcr Not einer sdreistiinsdigeu Versvlgsititiig durch ein sdeutschexs
U-Boot sich entzog, vor der Befchießung gewarnt worden
ist» »Wie nach dem �arm-tue asus Marfseille gemachte Feststellungen.
ergaben, schickt-e das ILBoot dem Lgislfskreuzer Den Befehl, �ungut:
halten; Der Kommantdaiit der �Gelber? antwortete damit, daß er
die Geschwindigkeit steigerte und Kanonen san Bord baiden ließ. Erst
als Das: lJ-Booxt »diese Lisorbereituiigeki fah, eröffnete es das Izu-ex
und vermochte stvähxseiisd Der: Verfolgung 150 gsvoßlaliibrige Granateic
alt-zuschließen. Der »Eoll!erst« harte zwei

«« «&#39;

noch nichts zu ahnen schienen von neuerwachender Lebenswonne
� diese düsteren Wälder darunter und nun Die Talsohle mit
ihrem Weben untd Werden, ihrem Sprossen und Bitt-lieu. das
hatte er dort oben nie mehr gehabt. Es war ein wenig früher
Lenz geworden, aber bei isoeistem nicht so schön wie biet· in seiner
alten, lieben Heimat.

Und von neuem fühlte er, wie eng er mit seiner: Scholle
verwachsen. war. Jetzt verstand er Den Vater, daß es ihm schier«
das Herz hatte asbdviicken its-äffen. als er von seinem Grund
und Boden so viel hergeben mußte. Dort erwachte kein Frühling.

Gelb und kahl lag Der Sandtvall wie eine häßliche Mauer
vor dein Garten; aufdringlich weit war er zu sehen, und schon
prustetcii und rasfclten ab und zu Arbeitszügse über den Damm.

So hatte er auch trotz seiner völligen Wiederhenstellung feine
Arbeit gekündigt. Aufs Feld wollte er; wieder � �- Baue:
werden?- Der Bashnbau war ihm verleidet

Jn erstarkeiildem Krasftgefitbl schritt er neben Strichen her.

ausbesscrtn
Jiilchetc trug an der einen Seide mit; denn die  Egge mit

ihren langen Metallzitiken war schwer. Der Ziegler sfollte
ein paar neue einsetzen.

�Stör war nicht so frühsliicgsfroh zu Mute.
[mäßig war ja alles so anders gekommen, sals sie es sich gedacht

e. 
Eine bange Sorgewollte sie nicht loslassen.
Ihr. Liebster toac trotz seines Versprechens dicht mehr ge�

kommen; innner war der arme Kerl im flehte» Asugekkbkikke ver.
lpindext SSWEfCUz Biber hatte» er ihr ein paarmal geschrieben
und Ihr zu Weihnachten ein großes Pfsefferkuchenherz geschickt,
auf den! m weißem Backe-cause: »Aus Liede« stand; aber in
feinen Briesfen vermißjtej iiesden Ton, und; dem sie in ihrer
Sehnsucht verlangte. � . .

Alles Mögliche stand in feinen Schreiben, nur die törichten
Rtiebcsworte Die sie« suchte, fand sie nicht. Was hatt« sie von
«Pirfchgiiicgei1 und Fuchs-einen, von Kaniucljenciöhrejx und Jagd.
kanzelm von denen er ihr in seinen �Briefen erzählte. Es war
ja sehr schön, daß sbei der letzten Toeibjagd der junge Graf den

v o - 5

Fiorsteletvcn Karl Rummler als Vtiichsenspasnner mit sich ges!

Auf Der Schicltcr trug er Acketgetätiz der Schmied sollte sie«

w"� .J«- ·&#39;-.s·-IEMO«"LIIOIHT-T-«-«THE» .-«-7k1-.-?;-�·   -.�««.·-     -«·-:";;rs.-.·s-.-:T:äc�:7 -c.7«;I---«-A-Sk;«·«7:-«7-«
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Die vierte kategorisch-J Krcegsaalciha
WTB. Bndapefh 10. April. Nachdem im Laufe der Be-

sprechungen des Finanzministers Teleszly mit den Leitern der
Budapester Geldinstiticte Der jctzige Zeitpunkt für geeignet bo-
funden worden ist, wird die Emiffion der vierten
ungarischen Kriegsanleihe voraussichtlich noch in!
Laufe dieses Monats erfolgen; und zwar werden auch diesmal
fechsprozentige Renten emittiert, doch werden nur freie
Stücke ausgcgc"lsen. Llicßerdein werden auch in zehn Jahren rück-
zahlliarc öZproz Staats"kasscnscheine emittiert.

ans: tiricgstscrlatgid file Oele nnd Fette in
Ocstcs«crcich-tiiiga«cgt.

·  Wien, 10. April. Der langdauernde Kriegszustand uns
die hierdurch bedingte Schwierigkeit der Beschaffung von Ziohsstoffen
fnr die Hb und Fettmduftrie haben dioslcegiernng veranlaßt.
die Schafsung einer Organisation m Aussccht zu nehmen, die in
engste: Fühlung mit Der Staats- und Heeresverwaltung eine
geregelte Befwirtschaftitirg der vom» Standpunkte der öffentlichen
du«-eckigen uoeraus wichtigen We, gelte unb�ettprobufte gewahr«Listen soll. Die Zlicrordnung des Handelsmmcsters durch die ein

ricgsvcrband der Ol- und Fettinsdiistrie ins Leben gerufen wird.
gelangt morgen zur Veröffentlichung.

Die scdchlacht bei Wehen.
III-Z. Bein, 10. April. Das gelegentlich der Schlacht von

Berdun in der französischen und ausländischen Presse geäußerte Be-
fremden iiber die mangelnde Kooperation de:
Engländer scheint in englischen Kreisen ver-stimmt zu haben
Denn in einer Vefprechung der militänifchew {tage versucht Der
»Te�1nps« eine »Eshrenrettu7ng« der Engländen h
stellt zunächst allerdings fest, daß Der gemaltiige Anftawm des
Feindes vor Verdun ganz allein von actssschließlich französischen
Truppen ausgehalten wird, die ziemlich schwer-e Verluste erlitten
haben. Einige Kollreigenk fährt der militärische Mit-arbeitet de«
,,Tcmps« fort, schreiben, daß es nun am englischen Heere sei·
seinerseits groß-e Opfer zubringen. Æek an unsever graut giH
es nicht zwei Armseem anders: nur eine, Die einer einbeitlichea
Füshvung untersteht. ättse der Feind bei Ypern angegriffen
wären es »die Engländer gewesen, die wider-standen hätten. Wenn
unsere Heeresleititng die Stunde zusr Offenssiive für gekommen er-
achtet, stürzen sich die Englänsder ebenso auf den  Wir
tatst-herholen, es gibt in Frankreich nur eine Armut. die einem
Führe: gehorcht.

§§ »Jiicuive Rotterdatnsche Courant« schreibt dem �Sieg� zip-s
folge zu den Ereignifsen vor Verdum Nachdem die Franzosen vor
Haucourt ihren- linken Stiitzpunkt ihrer Stellungen am Forgesbach
verloren haben, räumten sie jetzt auch, wie sie selbst zugestehen,
den öftlichen Endpunkt ihrer Stellung Haucourtc Die Abbröcleluns
der französischen �graut schreitet dadurch weiter fort. Mit ihrer
neuen Methode, menge »darin besteht, Einbuchtungen in die
französifche Front hineinzudriickeu und -danci««-von dort aus
durch Flankeiiangriffe den Feind zu zwingen, die durch die
Embuchtungetx entstandenen vorspringeiideii Stellungen  zu
räumen, gelang es den Deutschen. die Franzosen aus Der loichtigen E

ung zwischen Malancoiirt nnd Bethincourt herauszuwerfen-z»
  «» 4 -_._.s�;4: � s ««   « ««   «  «
Innen hatte; aber das erfe te ihr lles nicht, wonach sie fiel!

ikhiite � �- und was eben in den Briesen nicht stand. �- -�
Ja, lfiarl Ruinmsler hatte sich die Sache überlegt.
Mit einem dicken Kopfe war er am andern Morgen auf«

galt-acht, hatte vom Försters Eil-get; einen tüchtigen Anschnauzer
bekommen, weil er sich verfchlafen ibatte und war dann hinter
ihm shergetrottet Dual; Den noch im Finstern: liegenden Wald.

Jn seinen! Kopfe Ihsäiiinierte und rnmortse es -�-� es war
ihn! hundecleiid -�� �� einen richtigen Katzeiijamnoek hatte et.

Aber es war auch nicht zu verwundern. r
Dieser L1Jtensch, der Wilhelm Täsler aus Stamm, hatte ihn

auf eine Weise mit AIIkoIJol reguliert, daß es auch eine aus·
aepichtere Kohle als die seine auf Die Dauer nicht aufgehalten
hätte.

Die legten Ereignisse waren ihm völlig dunkel.
Wie in einem wirren Traumbild sah er allerhand Ge-

stalten vor sich �- Täslsey die Hentschel Psauline Giesrsdorfer
Burfchen unsd Mädel �- sie hatten ein Hoch auf il!n aus«-gebracht
�- er wußte jetzt noch nicht weshalb.

Dann hatte er mit Wilhelm Tässler Briiderschaft gemacht
-� und dann Dunkel � Dunkel � Dunkel.

Und nun schritt er mit seinem gostvengen Herrn sFörfter sdirrih
den diistereii Forst

» Alle Augeicsblicke stieß· er mit seinem Fuß an eine Wurzel
oder einen Stein, so daß sich jedesmal der Förster mit einem
wütenden Blicke nach ihm ums-ab.

Aber er konnte seine Füße kaum schleppen.
Die stlalte Hserbftlnft mit ihrem feuchten Siebel tat· ihm zwar

wohl, und er sog die kühle Morgensluft tief in seinen ver�
alkoholisierten Jnncnmeiifcljen ein.

· Süßer feinen moralischen Katzenjannney de: ihn, seit e:
toceder völlig zur, Besinnung gekommen war, mehr quälte als
der .Magendruck und der niederträchtige Schädelischtnerz Den
wollte auch "Die jungfräuliche Morgenbiihle nicht bannen.

· Zseude erschien ihm das ganze Erlebnis seit dem Zusammen-
ssogt mit Tiisler auf« der Grnnauer Chaussee in ander-II
�U. C.�

»Wer konnte ihm belucifen, daß jener in allem die PH-
heit gesprochen hatte? · · ·

lFortscbmig folgt.!

. kzcp sag-». v« ._ ·« _ « «·,-7.. IF» «« _ .



Ost; Ergebnis, ist, daß die Deutschen seit Beginn ihrer Osfeiittve
gegen Verduu die französische Front westlich der tlliaas in einer
Breite von über zehn Kilometer und einer Tiefe von vier bis
acht Kilometer zurückdrängen konnten. Singt» sei dabei nitr ein
Teil des Vorgelisindes der Festung den Verteidiger« VTVIOTEU OF-
ganacn. aber die Bewegung sei noch· imnier in; Gange» und geht M
der siir die Franzosen verkehrten Sliiclttitng weiter. Die Franzosen
könnten dies nicht ohne Besorgitis ansehen.

- » o v i O
ils-with m Stuben.

§§lii!. Aus London, 10. April. erfährt die» ,,Fri»iiitt.»sz·t»g.«:
»Die åliatioti" sagt in Erörterung V« NOTICE i???! �i3I&#39;¬�}1}=¬1&#39;1lllI1}|*¬T5
Asqiiitli tiaclj Italien : Wir hoffcti,»dsas3 die Tlteise  soll!
gehabt. auch in den Punkten, die Briand» tvciihrsixcsisttliclt ZIFJJI
größtentseil mißgliiclt sind. näinliclt idie großtse Kraft sur
einen endgültigen militiiriscljeii Vorstost »Hu
er z i e le n. Hier wird zum erstcnmalm wenn und! iiuburfiibtiger
Form, von englischer Seite zu gegeben, daß b�? 912118
Briands nach Italien ihren Bitter! verfehlt hat.

WTTR Berti, 10. April. Den �Bienen Ziirchcr Nachriihtcii«
wird von besonderer, eingeweihter Seite gefcltriehetu »
such Llsqiiiths beim Papst hcit im Vatikairkeiiieii
guten Eindruck limteriizfieii. Bsir iuifieu, das: Asautth
während der halbstiiiidigcti Andieiiki u. a. die Mein n ii g ritt-s-
driicite, der Krieg werde iiiiudeftetis noch fünf Jahre
dauern. Diese cntselzlicbcit Worte tout-den freilich IVVNTAOV AUE-
sultjektiver t"tbcizeiigitnii. als vielmehr ztoecks Einscltücltieriiitg ge-
sprochen; sie wurden wenigstens so beurteilt. Lllfo nicht bloß im
englifckteii Parlament wiid iti wahutuitzicieui Thranuenzorii der
Stab ins« die Ltijlker Europas gebrochen. sondern der Vertreter
jener sllcitioii wagt« es sogar, diesen blutriitisticien Entschluß vor
dem �Bertreicr des Fssriedcsiisiiirsten kalt und Vrolzin auskilllpketllctd
Des: heilige Vater wirft fiel; wie ein toalircr Vater ztvisclteti die
streitenden Söhne. uusd nun niuß er die Ankütidiciititg eines ettd-
[Ofen jzkvistes, eines sirieges bis zur Vertiichtiitig anhbreir

C· « «« o. · is ·
kzststedcttst scheitert-it.

§§lil!. Aus Vorn, 10. Liszt-il, ltcrsicslttet sdic «Fl«illlkf- Stils-««- D«
jüngst in der Genfer «Sttifse« mit aller Dreifkktlkcksk VSITVVSUETT
Lügeumeldiing von Friesdensverhatidlungcn
zwischen Türkei und der Entente tviiud nicht nur von
der Türkei, sondern alt-eh von der englische n un d»f r an-
zösifchen Ctessandtfchsaft im Berti kategorisch de-
m e n ti e r t.

Der. äee�irieu.
LBTLL London, 10. LlpriL  Reiiter.! »Llottds« meidet: Dei:

Inbewaffne te Dsaiii pfe r Eastertt Citv wurde versenkt.
WTB. älllalta, h. April.  Neiiter! Der b r i tisch e u n-

b e w a ff n e t e. D a m p f e r Yvotiiiih sfrsiilter Taftalia wurde
v e r s e n k t. Die aus 4U Mann bestehende Besatzung wurde ge-
rettet. » »

Neue Taucktbootet
WTB Pera, 10. April. Verschiedentlich laufen Gerüchte um.

sagt »Temps«, daß es den Deutschen gelungen sei. Unter-see-
booteohne Perislop zu erbauen. Hierzu ist zii bemerken,
daß bei zahlreichen Torpedierungeii der lebten Zeit man wohl den
Schaumstreifen eines Torpedos, aber kein Perifkop des an-
greifenden Tauchbootcs gesehen habe. Daß diese Gerüchte nicht
bloß eine Vermutung seien, beweist ein maritietechnischer Auf-
{an in der holländischen Zeitschrift .,Landsstorin«, der von solchen
Bauten spreche. Eine sinnreiche Anbringung von Linsen und
Spiegeln ani Sehiffskörper erlaube dem Kommandanten die not-
tvensdigen Beobachtungen zu machen, um sein Tauchlboot zii steuein.
Zwar miißten solche Tauchboote fiel! mehr an der Oberfläche aus-
halten, doch werde dies durch den Vorteil aufgewogen, daß sie durch
das Fehlen des Peristops nicht die Aufmerksamkeit ihnen be-
gegnender Schiffe auf sich zögen.

Der Untergang der ,,Stissex«.
WTB. Rotterdaiin 10. April. Der »Neue Rotterdainsche

Eourant« meldet aus London: Die «Morniitg Post« erfährt aus
Washington, daß dort ein nichtamtlicher Bericht empfangen
worden sei, daß Deutschland die Verantwortung fiir
den Unfall der .,Siissex« in Abrede stellen wird.
Die Blätter verbreiten sich, obwohl sie die Lage noch immer sehr
ernst nehmen, darüber, wie scshwierig es für die amerikanische
Regierung jetzt, wo Deutschland die Verantwortung absolute, sein
würde, einen überzeugenden Beweis zu liefern. daß ein dciitsches
Unterseeboot das Schiff torpediert hat. Zwischen den Zeilen
lassen die Blätter durchblickem daß das Publikum nicht ungeduldig
werden solle.

§§lib.  Wiederh.! Aus Athen,10. April, erfährt die ,.Vofs« Zt3.«:
über den Untergang der ,.Susscx« liegt hier nach einein Bericht
eines initreisenden griechischen Marineoffiziers fol-
gende Darstellung vor, dke um so glaubwiirdigcr ist, als für deii
griechischen Offizier kein Grund ziiin Schönfärben vorlag, weil,
wie gemeldet, auch griechische Staatsangeihiirisge den Tod bei der
Katastrophe fanden. Der Ofsizer erklärte, keinen Anhaltspunit
dafür zu haben, daß die »Stissex« torpediert wurde. Das Schiff
sei unbedingt auf eine Mitte gelaufen, die auch eine englische ge�-
wisseii fein kann. �Die »Susscx«, die mit französischer Liesalziiiig
fuhr, hatte iin ganzen vier Rettungsboote an Bord, die natürlich
nicht genügten. Sie war ohne Geleit von Kriegsschiffen auf die
Überfahrt geschickt worden. Durch d·e Explosion wurde der Kapitän
auf der Stelle getötet. sDer erste Offizier verlor in der tlierwirrung
den Kopf unb gab drahtlose Hilfesigiiale mit uiiriclttigcr Bezeich-
nung der llufallflelle. Die französifihe Befatzutig niachte sich die
allgemene Fiopflosixskeit zunutze. pliinderte dias Scljsiff aus. betraut
fiel! und vergriff sich am Eigentum der Fs.il!rgiifte. �Sie unriclttigr
Ausgabe der llnsallstclle verzögcrte die Ankunft der Rettungsdatttpscr
und war soniit schuld an den Opfern.

Deutsche Geichütze für die Schweiz.
§§lib.  Wie�e.«rh.! Aus Ziirkclx 10. April. berichtet man der .,Berl.

MorgeupoftN Wie die ,,Ziirc«l;-er Post« erfährt, trifft in den allcr-
nächsten Tagen die erste Rate der von De utfch l a nd a n d i e
Schweiz zu liefernden 15-cm-.L7aubiizen nebst
Munilion eiii. Es handelt siih iiin neue niodernste Gesihiihg die
bei der deutfclyeii Armee im Gebrauch sind uiid sich nach den bis-
herigen Erfahrungen des Krieges ganz hervorragend bewährt
ltalteir Die hervorragende Lefttitigsfähigieit der deutschen Waffen-
induftrie, so führt das Blatt weiter aus, die nicht nur imstande ist.
für den ungeheuren Bedarf des eigenen Landes zu sorgen, sondern
auch noch die Wiöglicljkeit besitzt, schwere Artillerie ans neutrale
Ausland abzugeben. kommt hierbei deutlich zum Ausdruck. An-
gesichts der Tatsache, daß im Vierverbande Munitionsforgen noch
immer in eister Lnie stehen und in London, Paris, Rom und
iltetscrsburg eigene Munitionsministerien gebildet werden, niuß die
Tatsache dieser Waffenliesereitng ganz besonders frapiiant mitten.

Zu der vorstehenden Meldung bemerken die .,N. Ziirclt Stachel�,
II diese beruhigen zuerst bei den Iramösischen Crcufotlverlen in·

Der Be-

sMiib gespreiigh der die Nelsonsäiile stürnite und »die �fs-ranen vertrieb.

«überretden, sich zu

-Auftrag gegeben werden sollten, daß diese jedoch ablehiitcn mit der l
Begrii«tisdung. sie wären nicht in der Lage, lsieferuugcti ans Aus-
Laub zu machen.

Dctttschc Kricgisgefattgeite iii Ratten.
§§lib. Köln, 11. April. Der Korrespondent der »Köln. Bin.�

berichtet von der Schtveiacr Grenze: Wie die Pariser Blätter
meiden, ist in Nonen ein englischer Dampf» mit
750 deutschen K iegsgefangenen aus England an-
gekommen. bis: in einein in der Stäbe von Sinnen angelegten
Lager untergebracht werden sollen. Die Mehrzahl dies-er Gefangenen
soll gesund und smisber ausgesethen beißen, sowie vergnitgter
 Stimmung gewesen sein. Der Korrespsoudziit siigie hiti.»3ii, ei· gebe
diese Meldung, weil er beim Lesen unwillkürlich »die Befürchtung
hegte, diese Gefangenen könnten zum Schutz vor U-Boots-
augriffesn für its-gen b eine wichtige Fahrt benutzt
tvsoideu sein.

Dei: Krieg; der Eise-tief.
ItZTB. Kioustantinopch 10. April. Das Lsauplqttiirtier teilt

Kein toichtiges Ereignis an den verschiedenen Fronletr

Seine}  äinalaiib.
Art-THIS. Rotterdatti,»10. April. Der »Nolterdiitiifc"he Couraitt«

ttielstet aus· London: » Eine V e rsa mm l n n g hieß Vetbandes fur
dirs F r a u e n iv a h l r e d! t wurde gestern an i· idem Trzifeilgcin«» · . - � «« » ·
eqqitare unter Leitung von Sylvia lzatithitrft abacballen, um gegen.
bi_e_ »Isteichsvertetdigungsaktin das Llltunitstotisszgesetz und das .tir»iegs-
ptltctjtgefetz an broteftieren. Die Verssatmnlniiii wurde von einem

mit:

WTB Rotletdaun 10. April. Der .,Nieuwe Notterdaitifche
Genrant� uielidet aus London: Der a l t e k o n se r vat i v e P a r-
lamsentarier Chapliu hat die Peersloiirde erhalte-it.
_ Tit. London, 10. »April. Jm Unte r hau se hat Long inibannen des Kisiegsniinisters Zu g eg e b e n, daß Fälle von J r r e-

In shru u g bei ider Wer nur; vorgelkottitiicii sind. Es wurde
versuihh durch falsche Vorspiegelitsngseti Leute zu

» » denWaffeiizii melden. Die Re-
gierung versicherte, diesen» Ntciiiiipsiilatiotieti vollkommen fern zustets-edit. Es soll eine Untersuchung uiaih den Schulsdizieti eingeleitet

er en.
--���.

Berichte tinierer Festes-e.
23223. London, 10. April. Das Kricgsaint teilt mit: Wie Ge-

neral �Bare berichtet, » machen die V o r b e r e i t n n a e n b c s
G e ii e rki ls G o r r i n g e,_ unt die Stellung· von S a u n a t l! at
anzu reiten, gute Fortschritte, obwohl die uberfchwemmung die

4-.-.-fl

Fon , auf der· der Angrisf stattfinden kann, verkürzt. Auch das
setter at sich gebessert und war wahrend der letzten zwei Tage

schon. Der Fluß ist seit dem 7. April nicht gestiegen.
WTB.·Roui. IQ. April. Aintliclter Bericht. Länas der ganzen

Frout Artillei·i«eti»itigkeit. · Auf dem Jlltrzli Vrh gingen in der
ilccikht zum 9. April starke fcindliche Abtetiingen gegen unser-e Linien
Vor! gegen die» sie schwere Boniben warfen. Die Unsrigen ver-
ließen ihre» Graben» unb warfen den Gegner nach heftigetti Nah-
kauipf zurück. Am �fange bescboß die seitrdliche Llrttllerie den Bahn-
bot von Cortuons und die»benachbarten.Hiiusser, jedoch ohne Verluste
und Bei· adigungen herbei-zufahren« Jn der» letzten Nacht flog eines
unserer enk-L»ufts»cktiffe uber die Besestiguugen von Riva und
warf dort vierzig Bomben» auf Befestigungstverka Eisenbahn-
anlagen und militarische Clebau-de. Der Erfolg dieser Bewerfiiiig
war erkennbar ich! tvxtkfuvb D« Lllftschiff wurde vom Feinde
entdeckt und »durch Sclteinwerfer und Raketeii beleuchtet. Es erhielt
hettiges Artill»ei«ie- und Jnfanteriefeuen kehrte aber unbeschädigt
in untere Linien zurucL End-zum.

Sonstige Meldunaein
w. Die gestrigen Besprechungen der Großberliner Gemeinden

iiber die Regelung des Fleisihvetvrauches haben über die Genieiip
samkeit des Vorgehens volle llbereinstimmung erzielt. Es wurde be-
schlossen. von der Einführung der Fleischkarte vorläu ig ab-
zusehen und zunächst die Ergebnisse der amtlichen Vie zähluug
abzuwarten.

w. Die für die Entwickelung des Kownoer
wichtige Damvfervcrbindung Kowno��Tilsit
gestern eröffnet worden.

WTB Busdweis 10. April. In der lebten Gityunig des Stadt-
rnts wurde beschlossen. den n e it e n Post p la t3 nach dem Erzherzog
Karl« Franz Joseph und die vier Haiiptstraszen bei:
Stadt nach dem Armccoberkommairdanten Erzsherzog Friedrich,
dem Generalstabsches C o n ra d v o n H ö tz e iido r f. dem General:
fsldsmtixknll v 0 n M 0 ck e U f e n und dem Generalfselidmarscljall
von Hindenburg zu benennen.

pag Eifer-ne Kreuz.
sie Das Eiserne Kreuz 2. Klasse haben folgende aus

Schlesien statumeude Angehörige der Mariae erhalten: 1
Vom Lltarinetorps: Ob. Art. Llii. Borchart aus Leobsdltütz OS., l

Gkfkkitek Håltich 0118 GENUS. Obermatrose Frack aus Laura-
Hütte. �- Ferneit Obermatrose Wierheim aus Vers-lau. Mars
Stabsarzt Strauß aus Hirschberg i. Schl.. Ob.-Bootsin.-Sllit.
Schur aus iliatibot, Signalmaat Kleider aus Goldberg i. Seht.

Nur· «-

Gesehäftswesens
auf der Meine! ist

VI? k7�:«··«·.«� Fi- 4� x o.! »w-

m 9. d. M. der Geh.
usch gestorben.
XII&#39;-

,t.1 {in Wiesbaden ist a
Gewerbefchiilrat Ludwig Na

sPersonnlnaistri
lltegicrungs- und

-·-«E-«�. ·s.;�4.. .

Fpandelsretk
Ein Bund dciitsihcr Kleiiihtitidelsverbätidk

�ü!� Der deutsche Detailhandel entbehrte bisher noch einer einheits
lichcn Vertretung, insbesondere in Gesetzgebung-Biengen. Auf Ari-
regitng des tlicicltstcigsabgeordnetcn After, des Vorsitzenden de:
deutschen Detailhaudclsberiifs- Llenosscnschcift, in der alle Mitglieder
des Detailhandels vereinigt sind, wird deshalb ein Zusammen-
schluß der zahlreichen bestehenden Dctailhandelsvcrltäiide auge-
fkkCbL Dlclek Tit ictzt nach der »Textil-Woche« erfolgt durch Gründung

sc

eines ,.Biindes Deutscher Kleinhandelsvcrbändk
iiiitcr Beteiligung von Vertretern der führendcn Detailhandels-
verbäuda «

AND. stillst-l, 10. April. Auswcis des Roten-Departements der
endete ÜÖHOTMC be Belgiqiie vom 8. April 23. tlliärz

A l t i v a. Franks Franks
Metallbestand iind deutichcs Geld . . 18912575�! 189 7044M
 Sliithabeii im Lliislaiide · . . . . . . i1 7� 616 9975519
Darlelsiie gegen Guthalsen im Auslande 57 692 331 55258467
Darleltne arg. Siitatzscltctne ausld. Staaten . 1 360 000 1360 000
Darlcltue gegen Sittatzfcheiiie der velgiscitcii

�Brummen l emaß �IIrLG, Riff? d.Vorictik.! 480000000 480 000 000
Wechsel und sscltecks auf helgisrlie Plätie . 68 030877 56 007006
Darlrlttie aeiicii tnlätidische Wertpapiere . 4315570 4337 2ss
Sonstige Attiven . . . . . . . . . . . Ia 820 877 8101932

. 81b 2670b9 8 CLASSE. Passiv-i. «&#39;
Wim der umlaufeiiden Roten . . . . . 641232 050 641235 939
Cltroszsiithalten . . . . . . . . « . . 158887977 153874067
Sonstige Pasfiven . « . . . . . . . . . 13047042 9704643

813 267 U69 sc! 814 664

E.T. J. Dlisscldorh 10. April.  Privattelegramm.! Der
»Bei-band deutscher Krawattenstaff-Fabrikanten«

H�

hat die im Januar festgesetzten Teuerunaszuschläae auf 40 bezw. 50l
Prozent erhoht. l

WTB Wien, 10. April. Bei der Donau-Varus schiff-
faltrtsJsjesellschaft betragen für 1915 der Retter-r» ag ein.
schliesslich des Vortrages 5932195 Kronen, die vertragsuiciszige Blick.
Zahlung an die Staatsverwaltung 894 725 Kronen und die Divi-
dende 56 Kronen argen 4G Sirenen im Vor-fahre. Auf neue Rech-
nung werden 1430 021 Sirenen vorgetragen.

WTB. Paris. 10.8 April.  Fomlägurscg m » »»10. . .. . . .
sgomngmg, Eifer! 62 8a Bahn . . i . . l3 70 137 �wird: . l i .i_16000,lb6 L
4%Span.hl.lnl. 94 80 s§ 30 Briansk . . .;349� 350 ils Baus... a 30l 00302 00
ist, Husum. IS 85 sc 25 Uaaasoll .».». 280 -- ��� �-� ein Institut: . � --» �- �
3% is. I. m6. 54 50 54 55 Halten fa..r.x.f 516 » 518 Izu-zieml- . . 80 00 82 »�
4% Izu-», , . «---- �- -- i: Iaphtn l 0345 00. --�� atuliiititei . « -�--- �- ..
Banane in Paris . 896 896 Tuila . . . .; 1079 1070 tilenlramwicmp. �-�-- ��-�..credit lyonnaiz . 10 50 --�-� Rio Tinte J .Z 1745 1755 cis status Teller� s
Union Parlsicun: �--- ����-� last« toppar .114 00 11100 Tslageapli . . -���- ---.Instit» , , , , , «� «� China  am:  �- -�·� �- �-�ltettitito:ttalti . . ---� -��..
Thema ital-its. ---- 555 lttsli tmier .- 508 »Stil«! Suez-Kanal . . . 40 öd« 40 50

5% Franz. Anleihe 83.10  83.10!.
WTB Rio de solicit-o, 8. April. Wechsel auf London 1Min.

Wasserstandsuacle richten.
0. I 10.1 11. um! l s. l 9 l 10.! M

ttativor . 1,40 1,45 152l 1,72 Steinen. «» 1,9� 1,80 1,85 1,20
Gosel . 0,80 0,87 0,92&#39;0,03 Tschicherzig. Los 1,·7 s �- 1.43
Krnppitz . 2.1:�! 2,18 2,18 2.36 Fürstenberg . 1,0l 1.50 1,49 1,39
Ncisse. J «� -st, 
 «� 0,ö8 Herstellung. . s�3,8 +3,10 +3,14 2,91
� tiiropl 3,80 3,80 3,82 3.61 liathonow or i,8 1,84 1.19 +i,is
.. Mit. Ul� 1,48 1,50 1,58 2.50 «. UP i·1.4 « 1.44 +1,42 ist-IS

Brieg 0P 4.2i!� 4,60 4,60 6,04 Brandenb. 0P 2,2 2,23 2,19 +2,16
�Haslcnkran 71i 2,5l! 2,58 2,78 «, U? 1.8 IJIEZ 3:71 139

Koffer-u; 1,30* 1,25 1.18 0,96 Spandau OF. ·l,1- Llp 1,15 0.88
Fresclien 1,03 1,00 0,93 1,14 Charlottenburg l3? . e� Ost 30,36» 30,24 29.08
Breslaulll� 6,04 5,04 5,06 5,02 isikieskizw up. 2.04 2,90! un: 1,55
BreslauUP -� 72 �-O,&#39;.�8�-�i!�82 - tu «l�emp. d. Odem. morg. 7 Uhr �i� 8,9
PöpelwitzJ 056i 0,74! 0,731 Ast?

Ausuteruugshöhe tut« die Oder-n Ohio· und Schwarzwasser-Niederung
Kottiviiz3.50. &#39;l�reschen 3.25.

V· ·  1e �ici eterdeites.
Temperatur z» Temperatur E

11. April �um m« Hi» �g IN« Wille! 11.April am. n�_|u;�_ Z III« litt»
ikit uiizisia. g W sie« nimm. 2 ««

nimm. .� 2 c! 1 g» �- mm �JdireibarliIll-l 4 ��1 | 1 �- «am.
BmihcnßL. 2 6 1 3 -- Schm stillt: . . 2 7 1 m �-� hellem
ms . . . . 2 11 1 2 � Schnee Grünberg . 3 8 1 1 -� wenigllabelsünrdli 1 9 0 I» �- heiter Ostrau . B 8 2 1 � ist-u
instit-im. 0 ö .��1 i1 �-� niiig Silinenhppc �- -� � -- - �-

Meteorologiiiite Lieovachtiiiiaeti der UniversitätssStortttvatiin
N« Vkezxzzzkxz z« 9. äprn- «» __ l0. rtpkii sii.ltl·�·«pxj»·l»
d.i. to. Z. Hi! in. »Nm.:eii.ts.su!d.iu1. site« 1I.P.l¬in.2lI.l�2lbb.0ll.| stieg-III.
gufttikiåiruäe {U}  . . +73,22 +6050 +43; +4751 33,6 4415iun ru mui.. - «! a . XDunftfättigung  %! 50 76 &#39;74 56_ 6g 83
Wetter . . . . . . . . . heiter bedeckt heiter wolkig bewolkt heiter

Höhe der Nicderschläge seit gestern fruh 0,10. Gestern vorm. Regen

Am Sonntag, den 9. April, �entsclilicf sanft nach
langem schweren Leiden infolge seiner zweiten Ver-
wundung unser einziger geliebter Bruder und
Schwager

Leutnant

ILeo van Gesagt-eg-
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.

B orl i n, den 10. April 1916.
HedWigs-Krankcnhaus, Große Hamburger Sir. 9-11.

rette« von Schönberg,
geb. von Creating.

Wolf von Schönberg,
z. Zt. kriegsgefangen in Wologda,

Die Beerdigung findet heute. Dienstag. den
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